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Unglück droht in schweren Zeiten 

Der Mensch nur eine Ware sei 

Für wenig Geld bis an die Grenzen 

Was aus dir wird ist einerlei 

Gemobbt schon in der Schule Zeiten 

Armut oft Tribut du zollst 

Nur weil du gut bist zu den Menschen 

Die Welt oft dir verschlossen bleibt 

Hast was gelernt kannst nicht beweisen 

Leistung ist was heute zählt 

Von Psychopathen oft getrieben 

Hilfe nur bekommst du nicht 

In Armut nur musst du heut leben 

Oft bleibt dir nur trocken Brot 

Geld es reicht dir nicht zum Leben 

Oft denkst besser du seist tot 

Von Krankheit du schon bist gezeichnet 

Gehst zum Arzt ist halb so schlimm 

Kriechst du schon gequält zur Arbeit 

Nur Leistung zählt doch siechst dahin 

Kalt die Wohnung ist im Winter 

Zum heizen dir das Geld doch fehlt 

Gehst zum Amt du möchst doch leben 

Ein Antrag nur der abgelehnt 

Nun bist du alt hast viel Erfahrung 

Gestellt nun auf dem Abstellgleis 

Was du getan hast auch im Leben 

Was du gezahlt es ist nicht deins 
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